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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Christian Görke, Dr. André Hahn, 
Dr. Gesine Lötzsch, weiterer Abgeordneter und der Gruppe Die Linke
– Drucksache 20/11840 –

Steuerfragen im Zusammenhang mit der Fußballeuropameisterschaft 2024 in 
Deutschland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Fußballeuropameisterschaft hat ihren Austragungsort 2024 in Deutsch-
land, weshalb hierzulande die Spiele zwischen den Nationalmannschaften 
durch die Union Europäischer Fußballverbände (UEFA), den Deutschen Fuß-
ball Bund (DFB) und deren Firmen EM 2024 GmbH und EURO 2024 GmbH 
veranstaltet werden. Durch die Zuschauer in den Stadien, bei den Public-Vie-
wing-Veranstaltungen und durch den Verkauf der Lizenzen der Übertragungs-
rechte erwartet die UEFA Gewinne von etwa 1,7 Mrd. Euro und hat gleichzei-
tig das Versprechen der Bundesregierung, nur minimale Steuersummen zu 
zahlen (www.spiegel.de/sport/fussball/em-2024-deutschland-zahlt-die-uefa-ka
ssiert-a-2f105192-e146-4584-9cb0-55dcbfa625f6). Angesichts dieser hohen 
Gewinne und der besonderen steuerlichen Rechtslage wollen sich die Frage-
stellenden mit dieser Kleinen Anfrage einen Überblick über die Einnahmen 
und Ausgaben seitens des Bundes verschaffen.

 1. Welche Steuerprivilegien wurden im Zuge der Weltmeisterschaft 2006 
den Anbietern gewährt (vgl. www.spiegel.de/sport/fussball/em-2024-deu
tschland-zahlt-die-uefa-kassiert-a-2f105192-e146-4584-9cb0-55dcbfa6
25f6; bitte nach Steuerarten, Steuerträgern, Steuersätzen aufschlüsseln 
sowie das Volumen angeben)?

Zur Beantwortung dieser Frage wird auf die S. 34 bis 36, 119, 121 und 126 bis 
128 des Abschlussberichts der Bundesregierung zur Fußball-WM 2006 verwie-
sen. Diese Auszüge des Abschlussberichts sind als Anlage beigefügt.*

Die an den Deutschen Bundestag übermittelte Ursprungsdatei ermöglicht keine Weiterverarbeitung zu einer 
barrierefreien Bundestagsdrucksache.

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/12227 auf der Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar.

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen
vom 5. Juli 2024 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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 2. Welche Wirkung bilanziert die Bundesregierung durch das Gewähren 
von Steuerprivilegien im Zuge der Weltmeisterschaft 2006?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Berechnungen vor.

 3. Gewährt die Bundesregierung den Anbietern der Europameisterschaft 
(EM) 2024 ebenfalls Steuerprivilegien (bitte nach Steuerarten, Steuerträ-
gern, Steuersätzen aufschlüsseln sowie das Volumen angeben)?

Zur Unterstützung der Bewerbung des Deutschen Fußball-Bundes e. V. (DFB) 
um die Ausrichtung der Fußball-Europameisterschaft 2024 in Deutschland hat 
die Bundesregierung Steuergarantien für diese Veranstaltung gegenüber der 
Europäischen Fußball-Union (UEFA) abgegeben.
Die Inhalte der Steuergarantien, die die Bundesregierung für die Ausrichtung 
der Fußball-Europameisterschaft 2024 in Deutschland gegenüber der UEFA ab-
gegeben hat, betreffen Besteuerungsverfahren einzelner Steuerpflichtiger und 
unterliegen dem Steuergeheimnis.
Im Übrigen wird auf den Bericht verwiesen, der aufgrund der Berichtsanforde-
rung der Abgeordneten Dr. Gesine Lötzsch vom 6. Mai 2024 erfolgt ist.

 4. Welche Regierungsmitglieder haben zu welchem Zeitpunkt Regierungs-
garantien für die Europameisterschaft 2024 vereinbart?

Neben den Steuergarantien wurden auch von anderen Ministerien Garantie- 
und Unterstützungsschreiben für die Bewerbung um die UEFA EURO 2024 er-
teilt, die unter dem folgenden Link einsehbar sind: www.bmi.bund.de/DE/them
en/sport/euro2024/euro2024-sicherheit/regierungsgarantien-liste.html.
Dort ist ersichtlich, welche Garantien von wem und zu welchem Zeitpunkt un-
terzeichnet wurden.
Die Garantien wurden von den jeweiligen Fachministern unterzeichnet, die 
Steuergarantie am 22. März 2018.

 5. Welche Kenntnisse liegen der Bundesregierung über Treffen zwischen 
der Bundesregierung und der FIFA bzw. der UEFA zu Steuerfragen im 
Zuge der Austragung der Weltmeisterschaft 2006 sowie der Europameis-
terschaft 2024 vor (bitte Datum, Ort, Grund sowie Teilnehmer angeben)?

Die Mitglieder der Bundesregierung, Parlamentarische Staatssekretärinnen und 
Parlamentarische Staatssekretäre bzw. Staatsministerinnen und Staatsminister 
sowie Staatssekretärinnen und Staatssekretäre pflegen in jeder Wahlperiode im 
Rahmen der Aufgabenwahrnehmung Kontakte mit einer Vielzahl von Akteuren 
aller gesellschaftlichen Gruppen. Eine Verpflichtung zur Erfassung sämtlicher 
Treffen besteht nicht und eine solche umfassende Dokumentation wurde auch 
nicht durchgeführt (siehe dazu die Vorbemerkung der Bundesregierung in der 
Antwort auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestags-
drucksache 18/1174). Zudem werden Gesprächsinhalte nicht protokolliert und 
Kalender nach dem Ausscheiden aus dem Amt in der Regel gelöscht. Nach vor-
liegenden Aufzeichnungen haben keine Treffen zwischen der Bundesregierung 
und Vertreterinnen und Vertretern von FIFA oder UEFA zu Steuerfragen im 
Zuge der Austragung der Weltmeisterschaft 2006 und der Europameisterschaft 
2024 stattgefunden.
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 6. Welche Wirkung erhofft sich die Bundesregierung durch das Gewähren 
von Steuerprivilegien im Zuge der Europameisterschaft 2024?

Der Erlass der Einkommensteuer ist in § 50 Absatz 4 des Einkommensteuerge-
setzes (EStG) geregelt. Bei sämtlichen Veranstaltungen oder Ereignissen, die 
unter diese Regelung fallen, kann auf Antrag die Einkommensteuer erlassen 
werden, wenn die dortigen Voraussetzungen vorliegen. Die Steuergarantien 
können erteilt werden, wenn ein besonderes öffentliches Interesse besteht. Die-
ses liegt bei der UEFA EURO 2024 vor, da es sich um ein international bedeut-
sames sportliches Ereignis handelt, um dessen Ausrichtung ein internationaler 
Wettbewerb stattfindet. Die Steuergarantien verfolgten daher das Ziel, die deut-
sche Bewerbung im internationalen Wettbewerb um die Ausrichtung der UEFA 
EURO 2024 zu unterstützen.

 7. Rechnet die Bundesregierung im Zuge der Europameisterschaft 2024 mit 
Steuermehreinnahmen (bitte nach Steuerarten, Steuerträgern, Steuersät-
zen aufschlüsseln sowie das Volumen angeben)?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Berechnungen vor. Aufgrund der vie-
len möglichen, zum Teil gegenläufigen Einflussfaktoren wäre eine Quantifizie-
rung der Effekte einer Fußballeuropameisterschaft auf das Steueraufkommen 
auch mit sehr hoher Unsicherheit verbunden.

 8. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über die im Zuge der Welt-
meisterschaft 2006 entstandenen Steuermehreinnahmen (bitte nach Steu-
erarten, Steuerträgern, Steuersätzen aufschlüsseln sowie das Volumen an-
geben)?

Die Bundesregierung hat zur Fußball-WM 2006 im November 2006 einen Ab-
schlussbericht vorgelegt, in dem hinsichtlich der steuerlichen Aspekte folgende 
Zahlen genannt wurden (siehe S. 19 bis 23 des Abschlussberichts):
– 101 Mio. Euro vom DFB gezahlte Steuern und Sozialversicherungsbeiträge, 

davon 43,7 Mio. Euro Körperschaft- und Gewerbesteuer, 40 Mio. Euro Um-
satzsteuer (aus Ticketverkäufen), 9,3 Mio. Euro Lohnsteuer, 8 Mio. Euro 
Sozialversicherungsbeiträge;

– 7,2 Mio. Euro Einkommensteuer aus Spielerprämien.
Zudem wurde im Bericht darauf hingewiesen, dass in Zusammenhang mit der 
WM in beträchtlichem Umfang Umsätze z. B. in den Bereichen Beherbergung, 
Gastronomie und Einzelhandel generiert wurden. Eine Quantifizierung des hie-
raus resultierenden Steuermehraufkommens liegt jedoch nicht vor.
Über die Ausführungen im Abschlussbericht hinausgehende Informationen lie-
gen der Bundesregierung nicht vor.

 9. Liegen der Bundesregierung Schätzungen vor, inwieweit die Europa-
meisterschaft 2024 die Konjunktur stimulieren könnte?

In den Monaten der Fußball-Europameisterschaft ist mit einer temporären Bele-
bung in den konsumnahen Wirtschaftsbereichen wie Einzelhandel, Gastrono-
mie und Beherbergungsgewerbe zu rechnen – wenn auch nicht im vergleichba-
ren Ausmaß wie bei der Fußball-Weltmeisterschaft 2006. Höheren Ausgaben 
für Konsumgüter mit EM-Bezug stehen laut ifo Institut geringere Konsumaus-
gaben in anderen Bereichen gegenüber (www.ifo.de/pressemitteilung/2024-06-
14/auslaendische-em-touristen-bringen-zusaetzliche-wirtschaftsleistung). 
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Zudem könnte die Fußball-EM je nach Verlauf das konjunkturelle Klima über 
einen temporären positiven Stimmungseffekt beeinflussen. Nachhaltige ge-
samtwirtschaftliche Konjunktureffekte, die für das Gesamtjahr ins Gewicht fal-
len, werden nicht erwartet.
Diese Einschätzung deckt sich auch mit aktuellen Analysen von Wirtschaftsfor-
schungsinstituten, die ebenfalls nicht von relevanten gesamtwirtschaftlichen 
Effekten der Fußball-Europameisterschaft ausgehen (z. B. www.iwh-halle.de/fi
leadmin/user_upload/press/press_releases/iwh-press-release_2024-17_Kasten
1.pdf).

10. Nach welchen steuerlichen Regularien werden Einkünfte von National-
mannschaften, Fußballspielern, Trainern und Schiedsrichtern im Zuge 
der Europameisterschaft 2024 versteuert (ggf. bitte den effektiven Steu-
ersatz je nach Land angeben)?

Grundsätzlich ist zwischen der unbeschränkten Steuerpflicht im Sinne des § 1 
Absatz 1 Nummer 1 Satz 1 EStG und der beschränkten Steuerpflicht im Sinne 
des § 1 Absatz 4 EStG zu unterscheiden. Unbeschränkt Steuerpflichtige sind 
mit ihrem Welteinkommen in Deutschland steuerpflichtig.
Die Einkünfte, die ein unbeschränkt steuerpflichtiger Fußballspieler erzielt, 
stellen Einkünfte aus nichtselbständiger Tätigkeit im Sinne des § 19 Absatz 1 
Nummer 1 EStG dar. Die Einkommensteuer wird durch Abzug vom Arbeits-
lohn erhoben (§ 38 Absatz 1 Satz 1 EStG). Die steuerliche Behandlung von in 
Deutschland unbeschränkt steuerpflichtigen Trainern erfolgt ebenso.
Bei beschränkt steuerpflichtigen Fußballspielern handelt es sich ebenfalls um 
Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit im Sinne des § 19 Absatz 1 Nummer 1 
EStG i. V. m. § 49 Absatz 1 Nummer 4 Buchstabe a) EStG. Der Steuerabzug 
beträgt nach § 50a Absatz 1 Nummer 1 i. V. m. § 2 Satz 1 EStG 15 Prozent der 
gesamten Einnahmen. Die steuerliche Behandlung von in Deutschland be-
schränkt steuerpflichtigen Trainern erfolgt ebenso, da es sich um Leistungen 
handelt, die mit sportlichen Darbietungen zusammenhängen.
Unbeschränkt steuerpflichtige Schiedsrichter erzielen nach den Umständen des 
Einzelfalls sonstige Einkünfte im Sinne des § 22 Nummer 3 EStG oder gewerb-
liche Einkünfte im Sinne des § 15 Absatz 1 Nummer 1 EStG. Bei Schiedsrich-
tern, die Spiele bei internationalen Wettbewerben betreuen, ist jedoch von einer 
gewerblichen Tätigkeit auszugehen. Diese (gewerblichen) Einkünfte werden 
bei der Veranlagung zur Einkommensteuer berücksichtigt.
Beschränkt steuerpflichtige Schiedsrichter erzielen gewerbliche Einkünfte ge-
mäß § 15 Absatz 1 Nummer 1 EStG. Diese unterfallen jedoch nicht § 49 EStG 
und unterliegen daher nicht der beschränkten Steuerpflicht.
Der Umfang der tatsächlichen Besteuerung wird in den steuerlichen Regie-
rungsgarantien geregelt, die dem Steuergeheimnis unterliegt. Es wird insoweit 
auf den Bericht verwiesen, der aufgrund der Berichtsanforderung der Abgeord-
neten Dr. Gesine Lötzsch vom 6. Mai 2024 erfolgt ist.

11. Wie werden nach Kenntnis der Bundesregierung Restaurant- und Ver-
pflegungsdienstleistungen im Stadion und auf Fanmeilen steuerrechtlich 
behandelt (bitte vor dem Hintergrund der Wiederanhebung zum 1. Januar 
2024 beantworten)?

Die steuerrechtliche Behandlung von Restaurant- und Verpflegungsdienstleis-
tungen im Stadion und auf Fanmeilen richtet sich nach den gesetzlichen Vor-
gaben.
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12. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Mehrausgaben zur Realisie-
rung der Europameisterschaft 2024 in Deutschland beim Bund, bei den 
Ländern und Kommunen ein (bitte nach Ebene und groben Verwendun-
gen aufschlüsseln)?

Derzeit wird nicht von Mehrausgaben des Bundes im Zusammenhang mit den 
für die UEFA EURO 2024 bereitgestellten Mitteln ausgegangen. Hinsichtlich 
der Mehrausgaben bei Ländern und Kommunen liegen der Bundesregierung 
keine Kenntnisse vor.

13. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über die Mehrausgaben zur 
Realisierung der Weltmeisterschaft 2006 in Deutschland beim Bund, bei 
den Ländern und Kommunen (bitte nach Ebene und groben Verwendun-
gen aufschlüsseln)?

Zur Beantwortung dieser Frage wird auf den Abschlussbericht (S. 19 und 20) 
der Bundesregierung zur Fußball-WM 2006 verwiesen.

14. Wie bewertet die Bundesregierung die Aussage „DFB-Präsident Bernd 
Neuendorf betont die positiven Effekte der EM. Man müsse die Kosten 
»gegenrechnen, was so ein Turnier auslöst an Steuereinnahmen. Das 
wird enorm sein«, behauptet er. Die »Millionen Menschen, die das Land 
besuchen, die hier übernachten, die hier essen, die hier feiern, die die 
Spiele besuchen – all das wird sich auf die Etats der öffentlichen Hand 
auswirken«.“ (www.spiegel.de/sport/fussball/em-2024-deutschland-zahl
t-die-uefa-kassiert-a-2f105192-e146-4584-9cb0-55dcbfa625f6)?

Aktuelle Analysen der führenden Wirtschaftsforschungsinstitute gehen nicht 
von einer insgesamt merklichen Erhöhung der privaten Konsumausgaben auf-
grund der EM aus (siehe Antwort zu Frage 9). Somit wird insgesamt kein spür-
barer Einfluss auf das Steueraufkommen in diesem Jahr erwartet.

15. Inwieweit kommen die UEFA, der DFB, die EM 2024 GmbH oder die 
EURO 2024 GmbH nach Kenntnis der Bundesregierung für die erhöhten 
Sicherheitskosten für Polizei, Nachrichtendienste, sogenannte Blaulicht-
organisationen und andere Behörden bzw. Institutionen auf?

In der Regierungsgarantie „Sicherheit“ hat die Bundesregierung seinerzeit zu-
gesagt, dass die Bundesrepublik Deutschland alle Kosten in Verbindung mit der 
Umsetzung von Sicherheitsmaßnahmen, insbesondere Maßnahmen im öffent-
lichen Raum, trägt. Nicht zum öffentlichen Raum gehört der Bereich des Stadi-
ons. Hier ist es die Aufgabe des Veranstalters, Sicherheit zu gewährleisten und 
dafür auch die Kosten zu tragen.
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